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Ich bescheinige die geometrische Richtigkeit der

eingetragenen Eigentumsgrenzen (Stand des

Liegenschaftskatasters: 22.03.2018) und die

Redundanzfreiheit der Planung.

gez. Briewig
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Die Aufstellung dieses Bebauungsplans wurde von
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am 06.07.2017 

beschlossen.

gez. Stremlau

am 18.10.2017

stattgefunden.

gez. Leushacke

Erster Beigeordneter, Stadtbaurat

Bebauungsplan Nr. 240

Baugesetzbauch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBI. I S. 3634) |

 in der

Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. I S. 3786). |

Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 - BauO NRW 2018) in Kraft getreten am 03. August 2018

in Kraft getreten am

28. Dezember 2017.

Planinhalts (Planzeichenverord- nung - PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. I S. 58), die durch Artikel

Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. S.

666), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes vom 23. Januar 2018 (GV. NRW. S. 90), in Kraft getreten

Geltungsbereiches

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

Kennziffer der allgemeinen

Wohngebiete

Kennung der Teilbereiche der

allgemeinen Wohngebiete

Zahl der Vollgeschosse, zwingend

Zahl der Vollgeschosse, als

Bauweise

offene Bauweise

Abgrenzung unterschiedlicher

Nutzungen

Baugrenze

Bauvorschriften

Satteldach

Flachdach

Zeltdach

Dachneigung, zwingend

Hauptfirstrichtung

Verkehr

besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung:

Verkehrsberuhigter Bereich

Abfallentsorgung und Abwasser-

beseitigung sowie Ablagerung

Zweckbestimmung:

Zweckbestimmung Parkanlage

Zweckbestimmung Spielplatz

sonstigen Bepflanzungen sowie von

Bepflanzungen

Nebenanlagen und Gemeinschaftsanlagen

meinschaftsstellplatzanlagen (GSt)

Mit Leitungsrechten (L) 

Telekommunikationslinie zugunsten

der Deutschen Telekom GmbH zu

Mit Geh- (G) und Fahrrechten (F)

zugunsten der Allgemeinheit sowie

mit  Leitungsrechten (L) 

gungsleitungen zugunsten der Stadt

leitungen von Versorgungsunter-

kationslinien zugunsten von

Telekommunikationsanbietern zu

Besondere schallschutztechnische

Vorkehrungen

nach DIN 4109 
(siehe textliche Festsetzung 1.7.1)

einwirkungen

(siehe textliche Festsetzung 1.7.2)

Sonstige Planzeichen

Zuordnungspfeil

Vorgartenzone

Abgrenzung unterschiedlicher

zahl (i. V. m. textlicher. Festsetzung 1.6.4.)

vorgeschlagene Abgrenzung

vorgeschlagene Baumpflanzung

NHN

1 bis 4

a bis g

0,4

0,8

II

THmax.
4,25 m

Hmax.
13,75 m

o

SD

ZD

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1. Art der baulichen Nutzung

In den als Allgemeine Wohngebiete (WA-1 bis WA-4) festgesetzten Baugebieten sind die  4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise

1.2.

1.2.1.

In den Baugebieten WA-3 und WA-4 kann in Anwendung des  19 Abs. 4 Satz 2 ff BauNVO  die unter Nr. 1 bis 3 benannten Garagen und
 mit ihren Zufahrten, Nebenanlagen im Sinne des  14 BauNVO und Tiefgaragen die festgesetzte maximal 

1.2.2.

Im gesamten Plangebiet sind die Oberkanten der  sowie  (z.B.

Bezugspunkt  die Festlegung der  ist die mittlere  aus den angegebenen 

(BZP)  NHN der dem jeweiligen  vorgelagerten gemessen in der Mitte der vorderen

Die  ist durch lineare Interpolation zwischen den  der beiden  (BZP)  NHN, die den

1.2.3.

Im gesamten Plangebiet ist die  baulicher Anlagen als maximale  (Hmax.) bzw. maximale  (THmax.) 
Bezugspunkt (BZP) festgesetzt.  mit Flachdach gilt als maximale  die Oberkante Attika des Flachdaches, 

 ist als maximale  der  Punkt des Firstes anzunehmen. Die  bemisst sich im Schnittpunkt

Die  ist durch lineare Interpolation zwischen den  der beiden  (BZP)  NHN, die den

1.3.

In allen Baugebieten  die festgesetzten Baugrenzen zur Hauptgartenseite durch Anbauten um bis zu 3,00 m  werden,
sofern und soweit die  der betreffenden  das  von 4,25 m  den in der Festsetzung Nr. 1.2.3 benannten

Als Hauptgartenseite sind die  der  als von den  abgewandte  bzw.

1.4.

1.5.

1.5.1.

In allen Baugebieten ist die Errichtung von Anlagen zur Unterbringung des ruhenden Verkehrs oberhalb der  nur

innerhalb der  und/oder auf den als  Garagen (Ga) bzw. als Gemeinschaftsstellplatzanlagen

Auf den als Gemeinschaftsstellplatzanlagen (GSt) festgesetzten  ist  die Errichtung von offenen, ebenerdigen

 Auf den festgesetzten  Garagen (Ga) sind neben Garagen auch  Stellplatzanlagen/Carports oder

1.5.2. Nebenanlagen

In allen Baugebieten ist in den gekennzeichneten Vorgartenzonen die Errichtung von Nebenanlagen  in Form von

Abfallsammelanlagen und/oder Fahrradabstellanlagen  Innerhalb der privaten  der Baugebiete WA-3 und WA-4 ist die

 der Vorgartenzonen und privaten  sind Nebenanlagen  der  nur 
sofern sie eine  von maximal 10 nicht  und zu  Verkehrs- und  mit einem

1.6.

1.6.1.

Die auf der  Flur 4,  11 und 243 als zu erhalten festgesetzten 10 Altlinden sind zu und mit
Ersatzverpflichtung dauerhaft zu erhalten.

1.6.2.

Die auf der  Flur 4,  731, 732 und 746 festgesetzte  zur Anpflanzung von  und
sonstigen Bepflanzungen ist mit einer Baum-Strauchhecke aus heimischen standortgerechten  zu bepflanzen und mit
Ersatzverpflichtung dauerhaft zu erhalten.

1.6.3.

In allen Baugebieten sind Decken von Tiefgaragen  der durch Hochbauten und Nebenanlagen  Bereiche 

1.6.4.

Zum Ausgleich der durch die  zu erwartenden Eingriffe in Natur und Landschaft werden  des 
Geltungsbereichs des Bebauungsplanes naturschutzrechtliche  Die Zuordnung von  zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft i.S.d.  8a BNatSchG zu den  auf denen Eingriffe in Natur
und Landschaft zu erwarten sind, wird wie folgt festgesetzt:

Zugeordnete Biotopwertpunkte

17.016

635

Soweit die Zuordnungsfestsetzung auf der Grundlage von Biotopwertpunkten erfolgt, basieren diese auf dem Biotopwertverfahren des
Landes Nordrhein-Westfalen (Numerische Bewertung von Biotoptypen  die Bauleitplanung in NRW, LANUV (Hrsg.), Recklinghausen,

1.7. Immissionsschutz

1.7.1.

 den im Bebauungsplan als  III nach DIN 4109 gekennzeichneten Bereich sind zum Schutz vor  passive

 erforderlich. Sofern nicht durch Grundrissanordnung und/oder Fassadengestaltung sowie durch die
 die erforderliche Pegelminderung erreicht wird, muss die  von mindestens die

Nach DIN 4109 sind im  III die  von Aufenthalts- und  mit einem erforderlichen resultierenden
 (erf. R'w,res) von  und von  mit einem erforderlichen resultierenden  (erf. R'w,res)

An den Fassaden der  an denen die Beurteilungspegel > 45 dB(A) liegen, wird  der VDI 2719 festgesetzt, dass
 einzubauen sind, die im  Zustand die der

1.7.2.

Innerhalb der  Vorkehrungen zum Schutz vor  Umwelteinwirkungen ist eine  geschlossene 
mit einem  von  und einer  von 80,60 m und  von 81,60 m 

 (NHN) in der zeichnerisch festgesetzten Lage und  von  m zu errichten. Alternativ ist die bereits auf der
Geltungsbereichsgrenze bestehende Wand bei gleichem  von  um mindestens 1,00 m auf die 

1.7.3. Ausnahmeregelung

1.8.

Die in den Baugebieten WA-1g, WA-1h und WA-2e nach 1.1 der textlichen Festsetzungen festgesetzte Nutzung bleibt solange 

2. Bauordnungsrechtliche Festsetzungen

2.1. Dachformen, -neigung, -eindeckung, - aufbauten

2.1.1. Dachform und Dachneigung

Im Plangebiet erfolgt die Festsetzung der  Dachform und Dachneigung  das  in  des jeweiligen

Soweit die Dachform als Satteldach mit einer zwingenden Dachneigung festgesetzt ist, sind  Anbauten der  zur
Hauptgartenseite ausnahmsweise  mit abweichenden Neigungen  wenn diese Anbauten in ihrer  nicht mehr als

Als Hauptgartenseite sind die  der  als von den  abgewandte  bzw.

2.1.2. Dachaufbauten

Im Baugebiet WA-2 sind Dachaufbauten in Form von Dachgauben oder Zwerchgiebeln  sofern der Abstand zwischen

Dachaufbauten und seitlichem Dachrand mindestens 1,50 m  und die  aller Dachaufbauten 1/3 der jeweiligen

2.1.3. Dacheindeckung / Solarenergie- und Photovoltaikanlagen

In den Baugebieten WA-1, WA-2 und WA-3 sind Dacheindeckungen  als nicht  Ton- oder Betonsteinpfannen in

grauen/anthrazitfarbenen oder roten/rotbraunen  Davon ausgenommen sind mit einer 

Bepflanzung  Anlagen zur Gewinnung von Solarenergie und/oder Photovoltaikanlagen,  von  sowie

2.2.

Im gesamten Plangebiet sind  als aneinander gebaute  /  mit gleicher Dachform und gleicher
Dachneigung auszubilden.

2.3. Vorgartenzone

Die zeichnerisch gekennzeichnete Vorgartenzone ist mit Ausnahme der notwendigen Zuwegungen, Zufahrten und 

2.4. Einfriedung

2.4.1. Einfriedung der Vorgartenzone

2.4.2.

 der Vorgartenzonen sind in allen Baugebieten  in Form von Hecken aus
standortgerechten  oder Hecken aus standortgerechten  mit integriertem Zaun (z.B. Stabgitterzaun,

Ausnahmsweise sind zwischen privaten bauliche Einfriedungen in Form von Mauern, Gabionen und bis zu

2.4.3.

In den den Baugebieten WA-3 und WA-4 zugeordneten privaten  sind bauliche Einfriedungen zu den angrenzenden

2.4.4.

In den Vorgartenzonen sowie in den  der Baugebiete WA-1c bis WA-1e und WA-2d bis WA-2f sind

3. Hinweise

3.1. Der Planung zugrundeliegende Vorschriften

Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse, DIN-Vorschriften) und Gutachten  der
Dienstzeiten bei der Stadt  im Fachbereich Stadtentwicklung, im 2. Obergeschoss des  Overbergplatz 3,
eingesehen werden.

3.2. Bodendenkmale

Die Entdeckung von  (kulturgeschichtliche Bodenfunde, Mauern, Einzelfunde, aber auch  in der 

Bodenbeschaffenheit) ist  der Gemeinde und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum  /

Amt  Bodendenkmalpflege, 48157  An den Speichern 7 (Telefon 0251 / 591-8801) anzuzeigen  15 und 16

Denkmalschutzgesetz (DSchG).

3.3. Boden

3.3.1. Bodenverunreinigungen

Im Bereich der Beckenanlagen der ehemaligen Badeanstalt sind anthropogene vorhanden.  dem

Bodengutachten der GeoConsult  Projektnummer P-1616/17 vom 16.08.2017 und der  Stellungnahme,

Projektnummer P-1616-01/18 vom 22.02.2018 werden in allen  die  und  der

Bundes-Bodenschutzverordnung (BBodSchV) unterschritten und liegen deutlich unterhalb der  die Nutzungsform
 hinaus werden die Vorsorge- und  in den aufliegenden  im Bereich der ehemaligen

Beckenanlagen mit Ergebnis der  Untersuchung der GeoConsult  Projektnummer Gp/p-1616-02/18 vom 09.04.2018
eingehalten. Mit Unterschreitung der  wird dem Anspruch des Baugesetzbuches nach   Wohn- und

 i.S.d.  1 Abs. 5 BauGB entsprochen. Eine  die Wirkungspfade Boden-Mensch und

Sollte bei Bodeneingriffen im Zusammenhang mit Erdbauarbeiten verunreinigtes Erdreich angetroffen werden, ist die Stadt  bzw.
der Kreis Coesfeld (Untere  zu benachrichtigen, um die weiteren bodenschutzrechtlich erforderlichen

3.3.2.Wiederverwertung von Bodenaushub

Das Bodenmaterial der anthropogenen  sollte im Zuge der  separiert und einer fachgerechten Entsorgung
bzw. Wiederverwertung  werden. Die  sind entsprechend der LAGA TR-Boden (Landesarbeitsgemeinschaft
Abfall) der Zuordnungsklasse Z2 zuzuordnen.

3.4.

Das  im  Planbereich zur  sollte in den  abgepflanzt und als

3.5. Kampfmittel

Der Geltungsbereich liegt im Bereich eines Bombenabwurfgebietes. Im Rahmen der  wurden
Kriegsbeeinflussungen in Form von Bombardierungen und dem  6014 erkennbar. Vor Beginn jeglicher

 ist eine Bearbeitung des  in Form einer Bohrdetektion durch den
Kampfmittelbeseitigungsdienst (KBD) erforderlich, sofern dieser weniger als 20 m von der  entfernt liegt. Des Weiteren ist
vor Beginn jeglicher  die systematische Absuche der zu bebauenden  sowie Baugruben im

 durch den KBD erforderlich. Der  sowie die abzusuchenden  sind

nach den Vorgaben des KBD entsprechend vorzubereiten. Ferromagnetische  durch Einrichtungen und/oder  sind

 hinaus ist  die mit Bombardierungen identifizierten Teilbereiche die Anwendung der Anlage 1 der technischen

3.6. Artenschutz

3.6.1.

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte ist in Anlehnung an die Vorschriften des allgemeinen Artenschutzes 

die  / Rodung / Beseitigung von  zum Schutz von  in der Zeit vom 01.10. bis zum 28./29.02.

3.6.2.

Zur Vermeidung artenschutzrechtlicher Konflikte sind zum Schutz der Hauptbrutzeit von  im Zeitraum von Mitte  bis Ende Juli
keine  bzw. zu beginnen, sofern die Arbeiten nicht bereits vor der Brutzeit begonnen wurden und

3.6.3.

Um Verletzungen des artenschutzrechtlichen Verbotstatbestands  zu vermeiden sind, sofern im Zuge der
weiteren Planung oder aus  der Verkehrssicherheit Exemplare der  als zu erhalten festgesetzten
Altlinden  werden  pro  Baum drei Ersatzquartiere zu  Die Ersatzquartiere sind vor Ort an den

3.6.4. Handlungsempfehlung zur Abriss- und Baugenehmigung

Laut der Gemeinsamen Handlungsempfehlung des Ministeriums  Wirtschaft, Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW und des
Ministeriums  Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz NRW vom 22.12.2010 soll folgender Mustertext als
Hinweis in Abriss- und Baugenehmigungen aufgenommen werden:

Der Bauherr/die Bauherrin darf  nicht gegen die im Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geregelten Verbote zum Artenschutz 

die unter anderem  alle  Arten gelten (z.B.  alle einheimischen Vogelarten, alle Fledermausarten). Nach
 ist es unter anderem verboten, Tiere dieser Arten zu verletzen oder zu sie erheblich zu  oder ihre

Fortpflanzungs- und  zu  oder zu  Bei Zuwiderhandlungen drohen die  und Strafvorschriften der
 69 ff  BNatSchG. Die  untere  kann unter  eine Befreiung nach 

sofern eine unzumutbare Belastung vorliegt.

3.7. Vertragliche Regelungen

Zur Realisierung des Bebauungsplans Nr. 240  werden  vertragliche Vereinbarungen in
einem  Vertrag  sowie einem  Vertrag zwischen
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hat in der Zeit vom 18.12.2017

18.01.2018 stattgefunden.

gez. Leushacke

Erster Beigeordneter, Stadtbaurat

Die Stadtverordnetenversammlung hat den

BauGB am 03.05.2018 

Auslegung bestimmt.

gez. Stremlau

15.05.2018

gez. Leushacke

Erster Beigeordneter, Stadtbaurat

hat in der Zeit 

22.06.2018 stattgefunden.

gez. Leushacke

Erster Beigeordneter, Stadtbaurat

Dieser Bebauungsplan ist von der Stadtverord-

netenversammlung am 

BauGB in der zu diesem Zeitpunkt geltenden

Fassung als Satzung beschlossen worden.

Stremlau

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-

plan in Kraft.

Stremlau
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Der Aufstellungsbeschluss der Stadtverordneten-

versammlung vom 06.07.2017 ist am 14.07.2017

gemacht worden.

gez. Leushacke

Erster Beigeordneter, Stadtbaurat

Dieser Plan ist hinsichtlich der Festsetzungen identisch mit dem

am 03.05.2018 als Entwurf beschlossenen und in der Zeit vom

Bebauungsplan Nr. 240 "Alte Badeanstalt"

Leushacke

Erster Beigeordneter, Stadtbaurat

13 12 2018

14 12 2018

gez.

Der Beschluss über den Bebauungsplan sowie Ort und 
Zeit der öffentlichen Auslegung sind am 15.01.2019  
gemäß § 10 BauGB in der zu diesem Zeitpunkt 
geltenden Fassung ortsüblich bekannt gemacht 
worden. Dieser Bebauungsplan wird mit der 
zugehörigen Begründung zu jedermanns Einsicht 
bereitgehalten. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan 
in Kraft. 

Dülmen, 17.01.2019 

gez. Stremlau 

Bürgermeisterin

gez.

14 12 2018

gez. Stremlau 
Bürgermeisterin 


